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Neujahrsempfang mit 1500 Gästen in der Stadthalle / Hald übt Kritik am „Gelddrucken“

Göttingen. „Weil wir wissen, was
morgen zählt“ – unter diesem
Motto stand der Neujahrsemp-
fang der Sparkasse Göttingen, zu
dem der Vorstandsvorsitzende
Rainer Hald und seine Kollegen
André Schüller und Jörg Sebode
1500 Gäste in der Stadthalle be-
grüßten. Hatte Hald im vergan-
genen Jahr zum Neujahrsum-
trunk launig das Märchen vom
Euro erzählt, war der Banker am
gestrigen Dienstagabend weni-
ger fröhlich aufgelegt.

Das, was Hald seiner Zuhörer-
schaft übermitteln wollte, war
ihm bitterer Ernst. Dazu nahm
er die Göttinger mit über den At-
lantik – zu Janet Yellen. Ab 1.
Februar ist sie neue Vorsitzende
der amerikanischen Zentralbank
(Federal Reserve / FED). Die
Entscheidungen der künftig
„mächtigsten Frau derWelt“ hät-
ten in der Regel sofort globale
Auswirkungen, ist sich der Göt-
tinger Banker sicher.

Der promovierten Ökonomin
gehe es darum, die US-amerika-
nische Wirtschaft mit billigem
Geld (niedrig verzinst) und ei-
nem Plus an Staatsschulden an-
zukurbeln. Damit wolle sie Be-
schäftigung, Steuereinnahmen
und Infrastruktur aufbauen. Yel-
len gelte als jemand, der das
Geldausgeben noch radikaler sti-
mulieren wolle als ihr Vorgänger
Ben Bernanke.

Im Zweifel, da ist sich Hald si-
cher, riskiere sie lieber eine hö-
here Inflation, als wachsende Ar-
beitslosigkeit. Die FED halte den
Leitzins seit Dezember 2008 bei
null Prozent und habe inzwi-
schen ihre Bilanzsumme durch
den Ankauf von Staatsanleihen
auf mehr als 4 Billionen Dollar
mehr als vervierfacht. Immer
mehr Ökonomen äußerten sich
besorgt, „weil das billige Geld
längst neue Spekulationsblasen
angefacht hat.“ Diese, so Hald
weiter, könnten auf dramatische
Weise platzen, sobald die FED
die Zügel wieder anziehe. Mit
dieser Politik zur Belebung des
eigenen Landes und der Wahl-
chancen ihrer Partei schicke Yel-
len ein Paket über den Teich,
„dessen Rechnung wir alle be-
zahlen müssen.“

Dass EZB-Chef Mario Draghi
und viele europäische Problem-
staaten auf eine solche Geldpoli-
tik setzten, begründet Hald unter
anderem damit, dass es einfach
und bequem sei, und weil man
keine wettbewerbsfähigen Pro-
dukte dafür benötige. Hald erin-
nerte an die Worte des Italieners,
an die „perverse Angst“ der
Deutschen“ vor einer Auswei-
tung der Geldmenge.

Der Druck auf Deutschland,
die Stabilitätskriterien aufzuwei-
chen, umGeldmenge und Staats-
schulden in Europa auszuweiten,
werde zunehmen, fürchtet Hald.

Das werde mittelfristig Auswir-
kungen auf den Wert „unseres
Geldes und auf unser angespar-
ten Vermögen“ haben. Der Spar-
kassenchef: „Bei einer Inflation
gewinnen nur die Schuldner und
verlieren die Gläubiger.“ Hald
fordert: „Keine Ankurbelung der
Wirtschaft durch Gelddrucken.“

Chancen in
Deutschland nutzen

Hald appellierte an seine Zu-
hörer, Geld etwa in hiesige wett-
bewerbsfähige Firmen zu inves-
tieren. Er riet, kurzfristig ange-
legte Gelder in Anlagenmit einer
Laufzeit von drei bis fünf Jahren
zu tauschen, umzumindest leicht
über der Inflationsrate zu liegen
und der Geldentwertung zu ent-
gehen. Investitionen in die eige-
nen Betriebe, in Immobilien und
Anlagen „unserer Region“, emp-
fiehlt der Banker.

Die Sparkasse geht mit gutem
Beispiel voran: Sie hat 2013 rund
400 Projekte in der Region geför-
dert – mit einem siebenstelligen
Betrag. Mit den Eintrittsgeldern
des Neujahrsempfangs sollen in
diesem Jahr drei Projekte unter-
stützt werden: Der Aufbau eines
Schülerlabors YLab, das den Be-
reich Kulturwissenschaften und
Lebenswissenschaften (biologi-
sche Systeme) abdecken soll. Die
Arnoldi-Schule erhält Mittel für
eine IT-gestützte Lern- und
Kommunikationsplattform, die
Lernen unabhängig von Zeit und
Raum ermöglicht. Als Drittes
will die Sparkasse ein generati-
onsübergreifendes Pilotprojekt

fördern, das der Hort der Kir-
chengemeinde St. Martin zusam-
men mit dem GDA-Wohnstift
initiiert hat.

Um zu wissen, was morgen
zählt, habe sich die Sparkasse
Göttingen mit den aktuellen ge-
sellschaftlichen Strömungen be-
fasst, erfuhren die Gäste. Hald
nannte die wichtigsten Entwick-
lungen: Grenzenlose Profitgier
hat ausgedient, Freunde und Fa-
milie gewinnen an Bedeutung,
die Sehnsucht nach Regionalität
wächst, auch die Sehnsucht nach
Einfachheit und die Rückbesin-
nung auf Vertrautes.
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Konzentriert: Landrat Bernhard Reuter, Oberbürgermeister Wolfgang Meyer, Annette Meyer und Vorstand Jörg Sebode (v. links). Hinzmann

Freude über das Dienstagmorgen bestandene Bankkaufmannsexamen ihres Sohnes Tobias (l.): Maria Hald
(2.v.r.) mit Universitätspräsidentin Ulrike Beisiegel (r.) und Tochter Simone.

Nachdenkliche Worte zum Jahresauftakt: Rainer Hald, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Göttingen, will
den 1500 Gästen „offene und ehrliche Botschaften“ über die weltweite Geldpolitik vermitteln.

Eröffnet das Neujahrskonzert mit Ludwig van Beethoven: Generalmu-
sikdirektor Mathias Mueller mit dem Göttinger Symphonie-Orchester.

Zeugnisse für
Berufskraftfahrer
Göttingen. Die ersten Berufs-
kraftfahrer haben ihre dua-
le ausbildung an den Berufs-
bildenden Schulen 2 (BBS)
in Göttingen beendet. Beson-
ders gut habe dabei Julia Gloth
von der Weihrauch und uhlen-
dorf GmbH in northeim abge-
schlossen, teilt Schulleiter Pe-
ter Peschel mit. soz

Stellenabbau
ohne Kündigungen
Göttingen. In Göttingen wird
die Firma Bosch, wie am 15.
august 2013 im Tageblatt be-
richtet, 80 Stellen streichen.
ohne betriebsbedingte Kündi-
gungen, betont die Pressestel-
le. Stellenstreichungen auch
in Hildesheim verhandele man
zurzeit. Zahlen zwischen 400
und 800 stehen im raum. Die
Pressestelle wollte die Zahlen
der IG-metall (750) nicht kom-
mentieren. auch in Hildesheim
gelte jedoch: keine betriebsbe-
dingten Kündigungen. soz

Die Welt
von Facebook
Göttingen. ein Seminar über
„Die Welt von Facebook“ bietet
die Gründungsberatung mo-
bil am Donnerstag, 16. Januar,
an. Von 9 bis 13.30 uhr infor-
miert andreas Sorge in der Lot-
zestraße 22c über das sozia-
le netzwerk. Infos und anmel-
dung: 05 51 / 400-32 30. soz

MV-Forum
Energieeffizienz
Göttingen. unter dem Titel
„Sichere und effiziente ener-
gieversorgung in unterneh-
men“ startet das zweite Forum
energieeffizienz des Vereins
measurement Valley (mV) am
mittwoch, 26. Februar. Die er-
öffnung ist um 13 uhr im Sar-
torius-college, otto-Brenner-
Straße. anmeldung: office@
measurement-valley.de. soz

Im März: „Göttinger
Genießertage“
Göttingen. Zum ersten mal fin-
den in Göttingen die „Göttin-
ger Genießertage“ statt. Vom
21. bis 23. märz gibt es in der
Lokhalle Livemusik, eine Gour-
metmeile und den „marktplatz
des Genusses“, kündigt Fe-
lix Joseph von der Fleet events
GmbH an. „Kochen mit Bier“
ist das Thema der einbecker
Brauhaus aG. „Kochen mit erd-
gas“ demonstriert die Stadt-
werke aG. Beide unternehmen
sind Partner der „Göttinger
Genießertage“ ebenso wie der
Fruchthof northeim. „Wir ge-
ben unser Bestes“, kündigt Pe-
ter ewerlin, marketingchef des
Fruchthofes, an. Spitzenrestau-
rants aus der region wie Bie-
wald, Sachsenross, Planea Ba-
sic und Biohotel Werratal wol-
len ihre „Footkreationen“ prä-
sentieren. Kleine Firmen und
Produzenten stellen sich in der
Lokhalle vor. Joseph erwar-
tet „Probierfreudige, Hobbykö-
che und Freunde des guten Ge-
schmacks.“ soz

Austausch von Neuigkeiten: Bürgermeister Ulli Holefleisch (Grüne) mit
Ehefrau Lore und CDU-Ratsfrau Brigitte Eiselt (rechts)..

Klavierspiel im
Intercity-Hotel
Göttingen. Der Göttinger un-
ternehmer Friedel Leinemann,
der in dieser Woche seinen 80.
Geburtstag feierte, spielt lei-
denschaftlich gern Klavier. Das
tut er fast täglich und zwar im
Göttinger Intercity-Hotel, das
seine Frau christiane leitet,
und nicht, wie versehentlich
berichtet, im Internethotel. Das
aber gibt es in Göttingen bis-
her noch nicht. soz
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